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Basishygiene 
Bündel aus Hygienemaßnahmen, die bei jedem Patienten 
anzuwenden sind (Standardhygiene) 
Barrierepflege (engl. „barrier nursing“) 
generelles Tragen von persönlicher Schutzsausrüstung bzw. 
zusätzlicher Schutzkleidung bei Patientenkontakt (Untersuchung-
handschuhe, erregerdichte Schutzkittel, Mund-Nasen-Schutz) 
Dekolonisierung 
Summe von Maßnahmen mit dem Ziel, eine Kolonisation zu beseitigen 
oder zu reduzieren 
dekolonisierungshemmende Faktoren 
Faktoren, die einer gleichzeitigen und wirkungsvollen Reduktion von 
Erregern auf dem Körper und der Umgebung entgegen stehen: 
•
chronische Wunden 
•
chronische Sinusitis 
•
Otitis externa 
•
chronisches Ekzem 
•
kolonisierte Hautdefekte, Wunden, Katheter, 
Tracheostomata, Gehörgänge, Augen, Augenlider, Darm, 
Vagina, Urethra 
pflegerischer/therapeutisch-
medizinischer Kontakt 
professioneller Kontakt zwischen 
medizinischem/pflegerischem/therapeutischem Personal und Patient 
einrichtungsspezifische ärztliche 
Risikoanalyse 
dokumentierte, nachvollziehbare, einrichtungs- bzw. abteilungs-
/organisationseinheitsspezifische ärztliche Festlegung zur Umsetzung 
der allgemeinen und speziellen Empfehlungen zur Erkennung, 
Vermeidung und Bekämpfung von MRSA unter Berücksichtigung der 
lokalen Gegebenheiten 
Kohortierung 
Gruppierungen von Patienten mit dem gleichen Erreger eines zuvor 
definierten Erregertyps in einer räumlichen Einheit, um die 
Übertragung auf Patienten, die diesen Erreger nicht tragen, zu 
vermeiden 
Kolonisation 
klinisch stumme Besiedlung von Haut und Schleimhäuten, der Erreger 
ist vorhanden, führt aber nicht zu Infektionszeichen 
Isolierung 
Unterbringung im Einzelzimmer oder Kohortierung und Barrierepflege 
sowie ggf. weitere Maßnahmen in Abhängigkeit vom Erreger 
mecA und Genhomologe 
Gene, die das Methicillin-Resistenz-vermittelnde Protein codieren 
MRSA 
Methicillin-resistenter Staphylococcus aureus 
MRSA-Inzidenz 
MRSA-Fälle pro 100 Patienten 
MRSA-Inzidenzdichte 
MRSA-Fälle pro 1000 Patiententage 
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MRSA-Prävalenz 
epidemiologisches  Maß, welches die Häufigkeit MRSA-positiver 
Individuen (z.B. Patienten) in einer Population zu einem  gegebenen 
Zeitpunkt beschreibt; w
ichtig für die Frage, wie hoch die 
Wahrscheinlichkeit ist, dass ein Individuum in der untersuchten 
Gruppe MRSA-positiv ist 
Prävalenz 
MRSA 
= Anzahl MRSA-positiver Individuen (z. B. Patienten) 
                                         Anzahl untersuchter Individuen 
für die Angabe in Prozent ist der Wert  mit 100 zu multiplizieren 
MRSA-Rate 
infektionsepidemiologisches Maß, welches den Anteil der Methicillin-
resistenten S. aureus-Stämme an allen untersuchten S. aureus-
Stämmen angibt 
Rate 
MRSA
 = Methicillin-resistente S. aureus   
                                  alle S. aureus 
wird typischerweise patientenbereinigt, um die Verzerrung durch 
Wiederholungsnachweise zu vermeiden und auf definierte Materialien 
bezogen 
MRSA-Screening 
aktive Suche nach MRSA-besiedelten Personen ohne klinische 
Symptome, die auf eine Infektion hindeuten würden 
(Reihenuntersuchung) 
MSSA 
Methicillin-sensibler Staphylococcus aureus 
präemptive Maßnahmen 
z. B. vorsorgliche Anwendung von Maßnahmen nach ärztlicher 
Risikoanalyse bei Patienten ohne gesicherten MRSA-Nachweis, aber 
mit erhöhter Wahrscheinlichkeit, MRSA-positiv zu sein, bis zum 
Vorliegen eines Screeningergebnisses 
prästationäre (vorstationäre) 
Maßnahmen (SGB V § 115a) 
das Krankenhaus kann in medizinisch geeigneten Fällen Versicherte 
vor Aufnahme behandeln, um die Erforderlichkeit einer vollstationären 
Krankenhausbehandlung zu klären oder die vollstationäre 
Krankenhausbehandlung vorzubereiten; das Krankenhaus kann die 
Behandlung auch durch hierzu ausdrücklich beauftragte 
niedergelassene Vertragsärzte erbringen 
poststationäre (nachstationäre) 
Maßnahmen (SGB V § 115a) 
das Krankenhaus kann in medizinisch geeigneten Fällen Versicherte 
im Anschluss an eine vollstationäre Krankenhausbehandlung 
behandeln, um den Behandlungserfolg zu sichern oder zu festigen 
sozialer Kontakt 
Alltagskontakte in Abgrenzung zum pflegerischen/therapeutisch-
medizinischen oder häuslichen Kontakt 
Unterbringung im Einzelzimmer 
alleinige Unterbringung des Patienten in einem Zimmer mit eigener 
Nasszelle 
Quelle: KRINKO Empfehlung zur Prävention und Kontrolle von Methicillin-resistenten Staphylococcus aureus-Stämmen 
(MRSA) in medizinischen und pflegerischen Einrichtungen; Stand 2014  
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